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BeknnLmüchung des K. Kriegsministe , iums , detr.
Beurlaubung im Feld stehender Mannschaften.

Be ' den im Feld stehn.dcn T uspenteilrn gehen in
großer Zahl Reklamaüons - und Urlaubsgesuche M in der
Front befinettchen Mannschaften ein unter der Begründung,
die Hilfe dieser Leute sei zur Verrichtung der ländlichen
Frühjahr - - usw. Arbei en dringend ecso derlich.

Die Führer der mobilen Formationen vermösrn solchen
Gesuchen aus naheliegenden G ünden keine Folge zu geben.
Es empst hlt sich somit die Adseodimg osrarttger zwecklosr
G suche an die im Feld stehenden Truppen überhaupt zu
unterlassen.

Neben der in erster Linie einzmichtenden gegenseitigen
Arbsilshstfe innerhalb der Gemeinden wi d Mens der Mi¬
litärverwaltung zur Saat und später auch zur Erntezeit der
landnmtschasülchen DeoM -nung in möglichst weitgchknder
Weise unter die Arme gegriffen werden durch Beurlaubung
von btt den Ersatztruppenteilen im Lande stehender. Mann¬
schufterl und durch Gestellung von mit landwirtschaftlichen
Arbeiten vertrauten Kriegsgefangenen.

Das Nähere hierüber enthoben dis Bekanntmachungen
des G mralkrmmemdoL vom 13 2. 15 ur d 22. 2. 15 in
Nr . 38 und 48 des Staarsrmzeigers.

Stuttgart , den 5 . März 1915. o. March 1aler.

BcknnntWachnng , betreff nd Vorratserhebung und
Höchstpreis für Chile Salpeter.

Dl m 5." Mätz 1915.
Vorratserhebunst.

Auf Grund der Bu -idesrat wew !dnung betreffend Bm-
ratsechebungen vom 2. Februar 1915 (Reichegesetzolalt
Sette 54) wird folgende Brknnnimachunq erlaffen:

§ 1. Bo « der Verfügung betroff « find:
alle Vorräte an Lhile -Salpeicr.

§ 2. Zur Auskunft verpflichtet fiud:
1 . alle , die Chile -Saipeter aus Anlob ihres Handelsbetriebes oder

sonst des Erwerbes wegen in Gewahrsam haben , Kausen oder ver¬
kaufen :

2 . landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben
Chile -Saipeter oerarb itet wird:

3 . Kommunen , öffentlich -rechtliche Körperschaften und Verbände
Z3 . Zumldnstnd:

1 . Die Vorräte , die den zur Auskunft nach 8 2 Verpflichteten ge¬
hlsten : dabei ist anzugeben , wer diese Vorräre aufbewahrt lgenaue
Adresse ), mit Angabe der Mengen , die von den einzelnen Personen
oder Firmen aufbewahrt werden:

2 . die einzelnen Vorräte , die sich — mit Ausnahme der unter I.
angegebenen Mengen — außcrdem irr seinem Gewahrsam befinden,
sowie die Eigentümer (unter Angabe der genauen Adresse ), der
einzelnen Mengen:

3 . die Mengen , die sich auf dem Transport zu dem zur Auskunft
Verpflichteten oder unter Zollaussicht (aus dem Wege zu ihm ) be¬
finden.

Die Mengen sind einheitlich in Kilogramm anzugcben.
8 Zei Punkt tür die Augab « der M -Id»ug.
Zu meloen sind olle in 8 3 aufgesiihrleu Vorräte und Mengen

nach dem am 5 . März , vormittags lO Uhr tatsächlich bestehenden
Zustande.

8 S. Ausgenommen von der Verfüg «« ,
find Vorräte , die am Tage der V rratserhebung weniger als 500
Kilogramm betragen.

8 6 Die Melduug ist zu rickteu a«
die Salpeter -Meldestelle des König !. Preuß . Kriegsminist ',rlums,
Kriegs -Rohstoff -Abtcilung , Berlin IV 66 , Leipziger Straße 5.

8 7. Die Melduug hat zu erfolge«
bis zum 15 März an die im 8 6 angegebene Adresse.

8 8 . Die zuständig Behörde oder die von ihr beauftragten Be¬
amten find befug », zur Ermittlung richtiger Angaben Vorrstsräume,
in denen Vorräte an Chile -Salpeter zu vermut n sind , zu untersuchen
und die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten zu prüfen.
- 8 0 . Wer vorsätzlich die in den oben genannten 88 geforderte

Auskunst zu der im 8 6 angesetzien Frist nicht erteilt , oder wissentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis

zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zu 10 000 Mark bestrnft;
auch können Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil als dem Staat
verfallen , erklärt werden.

Höchstpreise.
«us Grund des Gisstzev betreffend Höchstpreise vsm

4 . August 19 !4 (Reichsgesetzblelt Seite 339 ) in der Fos»
strng der D karn 'machungei! über Höckstoreise vom 17.
Dezember 19 14 iReichsg«setzblatt Sette 5 >6) und vom 21.
Januar I9 !5 (Reichsgesetzblatt Sette 25) wird folgende
Bekanntmachung erfassen:

, . 8 1- Der Preis für eine Tonne Chile -Salpeter darf 240
nicht übersteigen.
« , 2 - Der Höchstpreis gilt für Ehilc -Ealpeter , der sich im freien
<M " S Reichsgebietes befindet . Die Unterzeichnete Komwando-
vehükde Kann Ausnahmen gestatten.
v » der Höchstpreis schließt die Bersendungskosten ab heutiger
uagerslelle nicht ein und gilt sür Zahlung Zug um Zug . Wird dir

Zahlung gestundet , so düifen bis S o . H . für Fahreszinsen über
Reichsbankdiskoitt h nzu >eschlagen we : den.

8 4 . Die Eigentümer der im freien Verkehr des Reichsgebietes
befind ichen Mengen von Chile -Salpeter werd n hierdurch ausgefor ert,
ihre Vorräte , soweit sie nicht Nachweis ich durch vv liegende Aufträge
aus Lieferjum von Sprengstoff n und Puioer für die deutsche Kii gs-
macht belegt sin , bis zum 20 . März de - Kr -egschemtk -li >n Aklien-
gescSschuft , Berlin IV 66 , Mauerst -rche 63/6Z , zum Höchstpreise zu
überlassen.

8 5 . Mit G fängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 ^ wird bestraft:
1. wer den nach 8 1 fistgrsetzie » Höchstpreis überschreitet:
2 . wer einen «» deren zum ' dschluß eines Vertrages aufsordert , durch

den der Höchstpreis überschritten wird , oder sich zu einem solchen
Vertrage erbiet t:

3 . wer Chile -Sulpeter beiseite schafft , beschädigt oder zerstört;
4 . wer Vorräte von Chile -Saipeter dem zuständigen Beamten gegen¬

über verheimlicht.
8 6 Diese Verordnung tritt am ö . M rz 1915 in Kraft . Die

Unterzeichnete Kommandobehörde bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

StrütMi , den 5 . März 1915.
Das K '-l. stell». Generalkommando
dnb X!II. (K . Württ, ) Aimeekorps

v. March La ier.

Aufford ruriß.
Um den Landwirten die zi-r Bestreung der Feldße-

fchäfte erfvtdsrüchen A^ e« . k äste Mwersen zu können,
richten ^wir an all«? Pers nsn , welche Erfahrung
i» landwirtschaftlichen Urveiten  besitzen,
die Ar-fftrdelnng , sich o hnfü Noo weis ven Stellen an
das rüü staeiegtne Albeillowt oder den Arbeitsnachweis
zu wenden.

Stadt . Arbe -'tsämur bestellen in : Aalen, Cann¬
statt. Erm-uen, EßUngkn F i-d c ehofen, Geißimgen a . St .,
Gmünd . Göppingen , H v, H-t . -h !m, Herlbrenn. Ludwigc-
burg , NamvLbmg , Ro -u -ugn Rorrwril , Schwenningen,
Stuttgart , Tü >!Ng°r!, Tu -jliu ^0  u >d Ulm,

Arbeitsnachweise st: DerbinLung mit den Warder-
arberrsstätten in : Backna g. B .bcrach, Blaubeuren, Böb¬
lingen, Calw , Cast -Htm,  D -.r'-ahof. Herrenbero, Horb,
Isny , Künzelsau, Lanxhstm, L-'i nstcrg, Lrutdiich, Mergent¬
heim. Vünstngen , Nstzv -d, Ob.:mdsrf, O h-ingen, Schroz-
beig, Baihivgen a. E.. Waidfee und Wangen i. A.

Die Mstdung gefüithr am b«stcn persönlich. Bei
schriftlichen Müduneen wäien Angsben über Alter , Fami-
lienstond, bisherige Tül gkrii Lvstiiui sp üche und Zeit des
Eim .sttts zu machen. Der Nachweis von Stellen erfolgt
du -chaus kostenfrei . Nach a ewärts vennütelte Personen
erhaUen Ech-nbahnfechprell ».n ä '-lgung.

Stuttgart , den 3. Mästl 1915.
Sstid -. S' st'ettsamt.

(Lande Zeotraift r) - für Arbettsoermitilung .)
Die Ortsbehörde»

wollen die in Bestacht kommenden Personen auf Vor¬
st,hendss Hinweisen rmd sie entsprechend belehren.

Nagold , den 8. Mörz 19l5 . K . Oderamt:
Amtmann Mayer.

Erlast des Ministeriums des Innern an die Kör-
persrhafts - Gemeinde - « nd tztiftnngsbehörden , betr.
die Benutzung von E 'ch für die Schweinemast.

D e K . Sraatsfoist ermattnr:g hat angeoidnet. daß die
im Oktober v. I . den Forste.)i >./rn ' ertellte Ermächtigung,
das urentgeltliche Samm -ln -mn E chstn durch Auslesen mst
den Händen in allen SLaa !--" „l -üren zuzulasien. in denen
nicht d rch das Betrete '' sch st. g».!ng»n stee Nachwuchses
zu b' sü chien sind oder in d" » n nicht die D ckung des eige¬
nen E 'ch»iöeda ss fonst g. s, GomDeln ausschisttzt (oe;gi. Er-
l tz dev M 'Nifterivms Jin ern vom 26 Oktober 1914.
Staatearzkiger Nr . 256 ), n-:-ch a,rs die Monate Mörz
und Ap ii e-ftrrckt

Den Be >waltung -n der n ' dstesitzenden Körperschaften,
Gem' inLen und Stistim «--' ! w- r- im H adlich auf den großen
Maryel an Futtermittrin st- d-> Lo )me!n« empfohlen, in
den j,ö :p- schosiswaldum en ka Eik l- mmeln von Eicheln
in d' ise.beit Weise mir in d n S . -vtsw -ridr-ngen weiter zu
gestatte'-.

Die beteiligten 5rrei )> sind rns die Gelegenheit
zum S mwein v -o» L ch r ,i w -,ft » ) euch ist
nach Mögt ch< il dafür z«i s >cirn, der E -chstu unmittel¬
bar an die Landwirt - ve ka s ' ^

Stn 'tasrt, den 3 -I Ftelfchhauer.

Verfüguvg der Ministerien des Juneru « nd der
Finavzen , betreffend die Schonzeit sür Regenbogen¬

forellen.
Die Schonzeit sür R gei>b?ge'st. rek!en, welche durch

Z 10 Ziff r 1 der Verfügung der Ministerien des Innern
und der Finanzen vom 1. Juni 1894 , bestcffend die Auk-
üdunq der F scheiei (Rrg .Bi . S . 135), auf die Jttt vom
1. März bis 30. April festges tzt ist, wird für das Jahr
19 ' 5 fstr die Zuchtanstallen stammenden Fische hiermit
a^ßtr Wirkung g-fetzt.

Für die in öffenilichen Gewässern lebenden Regenbo¬
genforellen blerb'n die buchenden Schonoorfchriften auch
für da-: Jahr 19 5 in Kraft.

Stutigart , den 26. Februar 1915.
Fleischhauer . Pistorius.

K . chbevanrl Wcrgocd.

Die Maul - und Klauenseuche , in Unterreiche » ,
bach Oberc-mts Calw ist erloschen.

Den 8 März 1915. Amtmann Mayer.

Rm ErsMe ims der LorettoWe.
Ledhasle GesetztslSligkeil im Sfte».
Zusammen ssso Russen zesaugeu.
WTB . Großes Hauptquartier , 9. März.

Amtlich . (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf der Lorettohöye entrissen unsere
Truppen den Franzosen 2 weitere Gräben,
machten 6 Offiziere und 250 Mann zu Ge¬
fangenen und eroberten 2 Maschinengewehre
und 3 kleine Geschütze.

In der Champagne sind die Kämpfe noch
nicht zum Abschluß gekommen . Nordöstlich
von Lesmesnil wurde der zum Borbrecheu
bereite Gegner durch unser Feuer am Angriff
gehindert.

In den Vogesen erschwerte Nebel und Schnee
die Gefechtstätigkeit . Die Kämpfe westlich von
Münster und nördlich von Sennheim dauern
noch an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich und südlich von Angnstow scheiter¬

ten russische Angriffe mit schweren Verlusten
für den Feind . Nordöstlich von Lomscha liest
der Feind nach einem mißlungenen Angriff
800 Gefangene in unseren Händen . Nord¬
westlich von Ostrolenka entwickelte sich ein
Kamps , der noch nicht zum Abschluß gekommen
ist. In einem für uns günstig verlaufene»
Gefecht nordwestlich und westlich von Prasznisz
machten wir 3000 Gefangene.

Russische Angriffe nördlich von Rawa
und nordwestlich von Nowo Miasto hatten
keinen Erfolg . 1750 Russen wurden hier
gefangen genommen . Oberste Heeresleitung.

Kritische Tage für Italien.
Was bislang offenes Geheimnis war , ist nunmehr als

politischer Faktor auf die Schaufeste der polittfchen Dreh¬
bühne gelrelen: Italiens „wohlwollende Neu - '
tralirät " ist in Gefahr!  Wir vecratm nichts, wenn
wir nnfügen. deß Leute, die das unterirdische Rauschen der
italienischen Volksseele zu hören und andere lebhafte Zeichen
der Zeiten zu deuien wußten, schon vor Monaten
daraus aufmerksam Mochten, daß Italien im März zu einem
E ngreifen in den Krieg genötigt werden könre . Das war,
kurz nachdem  Fürst Bülaw ft ine schwere Mission in
Rom anoetrelen halte. Die Forcierung der Dardanellen



druch England und Frankreich ist nicht die Ursache, vici-
lkichr ober dcr Anlaß für Italien, die Frage an dos Occkel
zu stellen.

Man mag über die Schwärmereien der Irrcder ttistcn
Italiens denken, wie man will; sie sind zu einem politi¬
schen Mackljaklor gemorsten, mit drm nicht nur die iralic-
nische Reqicrnnq, fordern ünch die Zcrtwlmächter-chnen
müssen. Bisher ist es de? l «i>striisch<n Regierung möglich
gervtstii, dem stü mi-chenB:gehrn eines gioßcnT il.s des
ttalienischcn Volkes nach einem Ei greisen in den Krieg
gegen die Z'Mrolmöch'e zu widerstehen. Jetzt hören wir,
daß diese Möglichkeit der KolieniichiN Regierung eus den
Händen k,-rsalien ist. Die„Naitonal-Zestürg" veröffentlicht
die A rslasiuna einer „in Rom sehr b-konnten polllisch-
dtplomcttischen Pe.-sönlichk6. die au den Sracttkgeschässtn
unmiiteibm And;: hat und euch j.tzt im Milt lpur.kr des
ailgencinen Intcrcssi» steht". Diese Prsönlchktti kon-
stalieri, daß die Strömung d r öffentlichen Meinung mit
last el.weniger Gcwclr Regierung und Volk in eine be¬
stimmte Bahn  gcd 'Lngr hebe, von dcr abzrkomme-
jetzt wohl kaum nochd e Möglichkeit gegeben sei. Auch
diejenigen, die sich vor cer l.idenschcstlichkn Stimmung, die
alle Köpfe beherrscht, fteikalteu, u >d rein sach'ich die Ent-
wrcklmij betrochtev, verkennen rack dem Gewährsmann
des gerannten Plcttcs nicht de Notwendigkeit für die
Regierung, dem Willen des Volkes nachzugeben,
weil cs dem nationalen StaatszweÄ
entsprich *. Es wird schlichiich orgedertel, daß der
einzige Weg. dcr von einem„dwhcndcn Abgründe" rvcg-
siihre, cwe Verständigung  sei . Wir glcudcn, daß
diese„polüisch-d plbmcnsche Persönlchkcit" rttät ohne Ab¬
sicht rnd Auimog grsprochen bot. Der lor genR de kurzer
Sinn ist v!so: Entwrdcr Krieo oder Ber-
stäridigung!  Man wird da an ein Wort d c Fürsten
But;w eli. nrrt, daß es zwischenO r st er r ei ch-Un garn
und Italien rr - r das Bündnis oder den
Krieg gäbe.  Es mag sür uns beruhigend sein, dcß
cs derselbe Fürst Dülvw. der dics° Wort sp ach, ist, der
als gttrcmr Eckardt in Rom die Scche Dcutickkandsw d
domir cuch die Sache unscres österreich'ich-unaarischen
Waffcngesahrttn verficht. Ecweit wir unterrichtet st d,
liegen zur Stunde die größten Aussichten
aus dcr Seite der Möglichkeit etnerVer-
stä n d i g u n g.

Man darf sich überzeugt halten, daß d e Diplomaten-
federn die lctzten Taee nichtm!ß'g und. wir möchtrn an-
fügen, nicht ohne Erfolg tätig gewesen sind. Und wie
könnte es. wm» man die Lage Lbertl ckt und Itolüns In-
tercsskn rrch' ig  wertet, auck- arders sei«'. Nicht um Triest
und Trient handelt es sich, solid rn um Italiens Groß¬
mach tstellu -rg  schlechthin. Der Sieg des Dreiverbandes
wird da- Mittelmecr, cuf dem die Z«Kunst Itaiiens liegt,
zu einem cnglisch-stonzösischen Binnensee machen, an dem
man - llr .salls noch Ri ßlend in besch-id-mm M-che parti-
zieri' losten wü-ste. Die „lateinische Drüderschost". mit der
die sür Senlimtiris emofänalichs italienische Vo!k seele in
schier uno/:siänd!ich!r Verirrung operiert, ist ein Pegnff, den
man als Reclbät nicht buchen Karn. Unser bescheidener
Optimismus, den wir uns einstweilen bewahren möchten,
g-üiidct sich cm letzten Ende ans das reckt verstm dene In-
trreste Italiens und die Einsicht der Porte! der ver-Lns.igen
Leute im Lande. Doß die Irtercsien unseres Brndes-
genostkn, auch wcnn er neutral bleibt, beim Ftt.cdenrschiusse
berücksichtigt werden, dafür dc-rs sich Fürst Billvwmt dcm
blanken deu'sden Ehrenwort oerbür-en. Ob Ital -exs In-
teresssn als Mittelmee-großmocht dauernd  gewah't Leiben,
wenn der Riegel zum Schwarzen Meere ausg-steßen wird,
darüber kann ein Iwe'sel nur bestehen bei dem«, die aus
der englischen, russischen und sror zöstschen Geschichte die
Lehren nicht ziehen wollen.

Die Beschießung der Dardanellen.
Berli «, 8. März. (WTB.) Bon hkslrmteirichtelkr

Seite geht uns über die Lege bei den Dardanellen die
st lgende Mitreisr.ng zu: Die' Meldungen der englischen
Admiralität, die von bedeutenden Erfolgen der Verbündetcn
bei den Angr sfen aus die Dardcm8<n zu berichten misten,
sind augenscheinlich nur darauf berechnt», einen moralischcn
Druck aus die Dalkonstaoten ausnden rmd bei dcn Neu¬
tralen Stimmung zu wache». Tatsächlich Hot aber noch
kein Fadrzeua der Verbündeten dos Miner selb erreicht.
Keine einzige Mine ist wecoersumt. Die Londr-nyx ver¬
suche am 5. d. M. bet Kum-Koleh und Scd-ul Bohr sind
völlig gescheitert. An beiden Stellen rvmden die Anareiser
unter großen Verlusten durch Bcjcn.rtangrsfe türkrschrr
Truppen zuri-cka«werfen rnd ins Meer getrebrn. Die
inneren Dcudamll-nfvrt» Hoden noch mcht in dcn Kampf
eingrgriffen. Die Stimmung in Konstantinopel ist ruhg
und zuversichtlich. Das p"litische und wttljckastllche Leben
geht s inen gewohnten Gang.

Berit « , 8. März. (W.T.B.) Der Sondcrbeiicht-
erstaller des Lokalcnzeiqers in den Dardan-llen, der den
Kriegem«,ister Eooer Pascha und den Minister des Innern
T-lautB -y bei einer In pizierung der Dardanellen begl iten
durste, telegraphiert: Frühmorgen-.- erreichien wir die En-
sahrt der Darda ellen bei Tckanakk-rle. Um lOUKr vor¬
mittags teuchtcn vor der Meerenge5 großeS ^ ffe auf,
nähern sich in rascher Fahrt und dcammn ihr tägliches
Bombardement. Ohrs eioentllckenP an, ohre System
streuen sie 30 Zer 1imk»cr-G anatev aus beide User, krin
Mensch in der aonzen Stadt regt sich darüber aus. Dann
antwortet eine Batterie aus der asiatischen Seite; eine zweite,
dritte, sechste folgt. Nur wenige Salven gibt jede ab. Der
Artilleriekommandant, der neben mir das Feuer leitet,
schmunzelt. Noch nicht den zchnten Teil seiner Geschütze

läßt er feuern und doch ist scholl die Wirkung bemerkbar.
Die engtis-ten Schiffe haben 2 Treffer erhallen rn d setzen
sich in schnellere Fah ' t. Weiter g-ht das Gefecht. Auf
eine Batterie feuern sie in einer Stunde 60 Granaten.
Nicht cine cinzige trifft. Die sckweren türkischen Geschütze
auf beiden Ee"en der Meerenge antwo lln nicht einmal
auf diese nutzlose Puiveroergei hu np der Engländer. Mit
den Landungen haben die Eng änder noch mmiaer Gll'ick.
Wo immer sie austauchen, werden sie mit empfind! chen
Derirstln üs Wasser geworfcn. Die Sttmm ng ist hier
ausgezetchnct, weil man hllr täglich vor Argen bat. wie
erfolglos die sogrl cmrtte Fwcicruno ist. B sher sied min-
bestens 6000 G' vnalln allersäw rstcn Kclibers vom Gegner
wlchu>. t worden. Der Erfolg war : 2 zerschossene vewll te
Werke am E ngcng der Mecreestr xe, die mit allen Ge¬
schützen bestückt wa-en. Pie eigentlichen Dardanellknb.srsli-
gun .en sin> völlig ir-tcki.

Wie dcm „Berliner Lskalorzriger" aus Rom berichtet
wird, wi' d au« Malta gemeldet. ? n in Sy akrs einae-
troff?! er Dampfer de-.ichte, daß 25 Transportschiffs
mit 42000  Mann in Begielluny von web «ren franzö¬
sischen und englischen Kreuzern Maita in der Richtung nach
den Dardarelien verlüß??«.

Kovstavtiurpel, 9 März. (WTB.) Der Sp zml-
bcrichleistutrrr des „Woisi'lchen teiearopkischen Bureaus"
in den Dardanellen t leorophi-rt: Am Fnitag war die
Bischießung lu' upWchbch aus cin Fort n d r̂ Nähe de?.
Schlosses Klld -u!-Babr gnichllt. An dcm Bomba dement
bkniligte sich zwei erigliŝ e Liniensch ffe non der „Mas sllc"-
und d-.r „Agawewwvn"°K1afle. Ee wurden etwo ZO Echüsie
abgeceb-n. Diele davon fi,len zu Kur-, und expedierten
im Meer ru d warfen dort hohe Wosielsäitten auf. Es
wurde ledig! ch on Gebärden Schaden ongelichtet, währerb
die Bottcrien nnb. iä ädtgt bii-den. Die lürklschen Batterien
gaben nur 3 Schüsse ab. Einer davon war ein Tr >ffer
r nd veunsachte allem Anschein nach einen Brand cns Deck.
Die engl schen Schiffe entfernten sich daraus' in sofort und
nahmen mö- lickst «roße Distanz Ein rnol schcs Wosier-
fll«czeug vns chte die türkischen Stelrwc ' N zu eikunden,
lvurte jedoch durch dos Fe ?er der Akweh Kanonen gezwun¬
gen, in dcr Achtung ncch der Saro ^bucht meitcrzuflieaen.
Der Flieger wmf eine Bombe ab, dis auf offenem Gelände
explodierte. D'e Beschi«ßung der anderen Forts istvökl ! g
wirkungslos  oerir-ufon.

Was der Einzelne am Brotverbrauch I
spart, dient der Allgemeinheit . I

Die Beute im Walde von Augnstow.
B -rtt », 7. Mä -z. (WTS . Nichtamtlich) Aus dem

Großen Hovp quartier w rd «in« über den Untergang der
russischen 10 A mee noch folgende« g schrieben:

Am 21. Februar baten dis R sie der 10. Armee im
Auqi Power Forste die W.-ffen cestrcckt, nachdem alle Ber>
siche des kuisischcn Aimeesührerc Grnersls Kieoers. mit
den ihm veibi eberen üb.r dcn Bobr und «ack Grodno ent¬
kommenen Armeeteilen die eingrbessei en 4 D:oisionen herarre-
-lhauen , unirr schwnen V-ritften gekcheikert waren. Der
Wold von Aucustow barg nu e rie ungeheure Beut  e.
Sie zu bergen, war keine Kleinigkeit, da die deutscheT upps
auch in de-' auf die Kapitulation feiernden Tagen eine
Ar zc hl ru siichrr Tng-'ifse adzvw' hreu batte, die von frischen
fkindlichcn Truppen aus de F,stm g Gwdno h rcur und
über den Bobr bstw g geführt rru dm. T otzdem trafen
schon vom 23. F <b r ar ab die eisten erbeuteten Geschütze
in Suwalki und Augustoiv ein, deren Zahl sich von Tag
zu Tag v, knchrte. so daß hier gwße Parks von je 80 dis
100 Gr schützenj dcn Kalibers rnttstcmdm.

LängereZ ii de niv' ch!' die Bergung der übrigen
Deute. Da logen urgihmre Mengen in dem Wald ebist
östlich von Ar -ulow  bis h'n uf räch  Mokakzs . Bus de
grrße« Straße nach Grodno zw scheu Angvstow und Lip zk
wmen olliin rtwo 50 voll efullre russische Munition wagen
strh'n geblieben. Auev 1er Weg über Czarvykrod-Rudcwka-
Supotzkm zeigte auf Schrill und T >ttt die Spuren des
russischen Rückzugs. Nch- diesenb.iden Strotzen bege<net
m- n im Forfte überall flüchtig cvfelworfmen rvssschm
Schützengräben und Echützer löchern sowie notdürftig ernch-
teten Erdhültm odsr E dlöch-rn.

Schier uns nutz! ch wurde die Beute in dem G odno
zu gelegenen südösi ichstcn Teil des Außustowrr Forstes,
wc die e ingekesselten 4 Divisionen  die letzten
Tage zugrdrocht und wo sie ich ictzlich such kopi ullert Ho¬
den. De- dem Bor werke Ljvbinowo zähste man allein
hundert Kriegest hrzeuoe vllrr Art. Losgensiene Arttlle ie-
ur d Bago spsirde umschwä mten zu Dutzenden das Bor>
werk, v eie davon irupm noch ihre pcxz' n Geschirre, andere
hatten sich dieser schv' erttledict. Aehr lrch Bilder warrn bei
den Dörfern Merklwitz und Boeatyct zu beobachten. Bei
Wolkusch Ikin g die Zahl der lllgeogebliebknm Munitivm-
wogen und Fah zeug? de Gist'ck tsb gace wihiere hundert.
Ganze Stapel ' Uijr'ck-r G wtb' e waren her aufgeschichtet,
daN' brv logen Fen s, echg irt und Geschirre in großer Zahl.
Am größlln ad-r wm tos Bild d-r Zr störr rg in dem
W ttdc-Mud >! w schen Gu: Wockusch und Borwe>k M y eck.
Hier !agcn ganze russiscke Dogogekolonnen,
die vom de - ischon A r t i l l er i e l e v e r niederge  -
nackt  wo -den w- ren. D i Bmwe k M !y >-ck erlitt eine
onsche-ncr.d im U de Zmg über der>Wolkuschback beg' iffme
M irion k l?n e e n ost ch-s Schicksal. Die gefüllten Mu-
nilion.wcg n l gm hier Iki'wers-' um -stürzt richt und strk
des Weges bed rseiis de- B ches. Einige Fabrwugc wur¬
den von den du cĥ ehonden Pferden lttö ans Wasser gezogen

und !ippten hier um. In dem tiefen Mühlenschachte hingen
zwei Pferde, die in ihrer Berzweistong hineingesprungen
und himmlergestürzt waren, da sie anscheinend die Brücke
selbstv?>s»errt vocgesirnden hatten. Bet Bartniki und Sta-
wshii tzy findet man die Gpwen des letzten russischen Wi¬
derst« des in G stalt vm Sch itzeichläbm und Ecdlöchrm.
Bon hier aus mackreu die Russen die letzten Versuche, den
eisernen dm scheu Ring zu durchbrechen. Aus derW gstrecke
zwischenM!y eck und Bar!n>ki lagen Hunderte schwerer
russischer Hrm wm, die hier von den Kanonieren emweder
sortgeworsen oder bei der Kapitulation liegen geblieben waren.

Die Qperationerr an der User.
Die „Tyd" vciöfiknilick! roch der „F>ks. Ztg." fol-

gsnden Bericht ihrer Krieokkorrkspondenten bei dm vcr-
büud-ten H er n cus La Panne:

Au c-blcklch herrsch, h er Stillstand.  Es stkht
wohl sich! schlecht sür die Bei bündele«, aber es sieht auch
nicht gerade rosig  aus . Wir hoffen, d ß̂ cs uns ge¬
lingen wird, aber w r sind noch lunge nicht sonnst. Die
E-sotge, dt? wir bei Lorndartzyde  erz eilen, konnten
nichte wcirert we den. Die Kampsesliriie ist seit cinigkn
Wcchm u o rändert. Die Deutschen  bcsitzm ncch
immer kinen Teil von Lombarlzyde. Dir große Düne ist
nicht wehr du ck die Deutjchm besetzt, aber sie ist auch nicht
durch die Be bü deten genommen. Bei Sluyoensk . rke
ha!teu die Deutschen noch zwei oder drei kleinere Posten
am linken User!e>Mer. In der Umgel ung von Ppsrn
haben die D u scheu pchs hr gut dtfestisi. In eimm Ab¬
stand von 6 Kilomrier Bruic und 16 Ki-cmetcr Länge
li gen dort r ichr weniger als 15 üeu.sche Armeekorps, also
unyesih' 200000 Mann. Dort Kämpfen die Engländer
zusammenr. !i dn Franzosen,  und es haben bereits
mrhe-e dllmqe Gefechte stastgefund!n. Furnes,  wo das
bkiq scke Hauptquartierds vor ku:z<m ausgrschiagen war,
ist s-i! 5 Tagrn n chk mehr beschossen worden. D e Be-
vö.kcrur>a die noch gebürben war, verbirgt sich meistens
in den K' lurn. Don st«Heu die wichtigsten Hausmöbc-,
und man sä löst »-d speist in Kcllen. Aber auch da ist
man nicht sichr. Während der letz-en Beschießungw ; d.'
der Ki-strr in einemD >rfe bet Furnes, d r sich ml! seiner
Famrlic im Keller ve borgen ha ie, dort mit iqr gerötet.
D ei Granaten fie'cn aus das Haus. Hier in La Panne
bei Farnes ist es ziemlich llchig, wenn man natürlich auch
dkstä idiq den Kanonend, nmr aus der Ferne Höst, wo die
Dm ichn l»n Zeit zu Z ir die veischnderen Punkte der
F -ont, wie N'euport, Onkerke, Ostdankeikr, Wulpen usw
bi schiefen. Aus der; Dörfern in der Nütze der Front ist
der gmßte Teil der Bevölkerung geflüchtet.

Auflösung der Garibaldifchen Legion.
Mailand , 9. Mä z. (Pr v. - Tel ) Eine Midung

au« Lyon btsaa«. t atz der sremz. Kr egsm'n sie- den Kom-
mandanken dm D pots von Aviguon angewiesen habe, die
Harivaldianerkkgio« autzzulösr». De? Hruud der Maß¬
regel je «rv kav»t. P -unu llen dum-Zithrn Avignon,
um die O d-urig unter den Gaübvldianern aufrecht zu
kihält n.

Deutsches Geld iu Russisch-Polen.
Berlin , 8 D ä z. (WTB. Amtlich) Der Obel¬

besehst Hube, im Ost,, hoi für bas grsamre von dcu schen
Tkvppn bcs tze Eebict Rvßiai ds den.schs Geld ais Zgh-
lumemttitl mit dem Zwangrku je von 160 Mark bei 60
Rt-bel festgesetzt.

Vom Seekrieg.
Aus Genf kMhtt das „Berliner Taoeblcttt" : Der eng¬

lische Dampfer „Surrcy'  mit lurd 4060 Ton»enG holt,
der eine Lcttmg G f>ik>fier'ch von Lmerpocl«ach Düik.r-
chen zu Klingn hatte, ist uesunkc  n. Nach der cinca
Meldung scll er aus e»e Mine ausgest user- sein, rach an-
deren Mrldungen wurde er du ch em deutsches Ussterseedoot
versenkt.

Die „Bessischs Zeitig " mrldet aus S -ockholm: Der
schwedi cheD-mr fec „Axrl Johnson"  wurde von eng¬
lischen Kriegsschiffen aus der Fahrt van Rio de Iaresto
rach Göteborg vn̂ ehallen uid zur Untersuchung nach Kstk-
mall o-leitet.

Wie dem „Berliner Tcgebl." aus Rom gemeldet wird,
soll der omr kansiche Baumwolldampser„Pacific " von
enem englischen Kreuzer beschlagnahmt
wo:den sein.

Ter Hasen von Antwerpen im Krieg.
Aus Brüssil wiid dem „Berliner Lokulanjeiger" ge¬

meldet: Die von den Engländern vmsinkts„Gncisenau"
die quer im Sr om laa, ist von der Strömung ollwäh'ich
o lschobm worden, scdaß jetztb Wnseit Sch fse von 13000
Tonnen vo be kommen. Die „Gneiser-au" soll demnächst
slort gern cht werben. Alle von den Engländ'm und Bel¬
giern blschäd zten Sch ffe sind jetzt ausgevessert.

Erfolgreiche Kämpfe der Oesterreicher.
WTB Wie «, 8. März. Anu ichec Bcrickt»om 8.

März 1915. Tuich die noch avdcu nden Kämpfe in
R u ssi sch- P ol en wu den vielfach Erfo >gc  er¬
zielt. Der Eeorrr wurde aus mehreren vorgcsch denen
Eirrpunkren uid Schsikmünnn unter sterkm Be-ttusien
gcworf!n. G l e i chcn E r fo l q ha te ein Bo stoß unserer
T up en an der Front in Westgalizten,  wo im
Raume bei Gorlice  Te le der fest dttchen Schütze llnien
dl-rättrock-n mb eineO -sckcsi rach blrtigrm Kampf er-
obe.t in«rde. Mehrere Ossiztere ud über 500
Mann  des G g-crs s,rd gefangen . In den Kar¬
pathen  wird hartnäckig gekämpft. Im Raume bei



Lupkorv setzten dis Rassen gestern nachmittag einen An¬
griff mit starken Artisten an . Unter Einsetzen neuer Ver¬
stärkungen wu ' den die gelichteten Rechen des Gegners stets
erneuert und mit allen Mitteln vorgetrieben und der An¬
griff trotz schwerer Verluste dreimal bis nahe an unsere
Stellungen norgetragen . Jedesmal scheiterte der letzte An¬
sturm der Russen unter vernichtenden Verlusten an unseren
Hindernisliniln . Hund rte von To 'en liegen vor den
Stellungen . In einem anderen Abschnitt der Kampffront
gingen eigene Truppen nach c-bqesälagenen russischen Bor-
stützen überraschend z«m Angriff über, eroberten eine bisher
vom .Germer stark besetzte Kiwpe und machten neuerdings
10 Offiziere »md 700 Monn zu Gefangenen.
Auch aus einer benachbarten Höbe wurden 1000 Russen
gefangen. In Cüdost -Gtttzien Kölle sich oestern feindliche
Kavallerie , die gegen einen seindllchm unserer Stellingen
isoliert voming . eine empfindliche Schlappe . Der Stellver¬
treter des Chefs des Generalstabs : von Höser,  Feld-
marschalleutnant.

Die Beschießung von Smyrna.
Nach einer Konstantinepeler Meldung des „Berliner Lokal¬
anzeigers " meldet der „Tman * aus Smyrna : Bier eng¬
lische Kreuzer und sechs Torpedoboote bombardierten vor-
gestern dis Forts . Unsere Batterien eröffnten hierauf ein
heftiges Feuer und trafen einen feindlichen Kreuzer, der sich
sofort zu' ückzteben mußte. Ein zweiter Kreuzer wurde
am Most g<är°ffen. Ban der Küste aus konnte man be¬
merken, wie mebrers Verwundete von feindlichen Kreuzern
auf ein Spitalschiff gebracht wurden. Ferner wurde ein
englischer Transportdompser zum Sinken gebracht.

Die griechische Kabinettskrise.
Die „Franks . Zig ." meldet aus Athen : Da Benk-

zelos auf eine Anfrage des Königs erklärte, daß er in der
Kammer nicht eine Regi -rung unterstützen könne, deren
Ansichten über dis äußere Politik den seidigen zuwider¬
liefen, legte Zaimis das Mandat zur Kabinetts¬
bildung in die Hände des Königs zurück. —
Dieser berief Gunaris zu sich, der heute nachmittag
sich ewschekdsn wird.

Gunaris.  der jetzt mit de - Nmqestaltung beauftragt ist , war
bereits 1909 im Ministerium Theotokis Finauzministrr , ist aber bisher
wenig hrroorgetrcten.

Der Schwerverwundeten -Austausch.
Aus Karlsruhe wird unter dem 8 . März gemeldet : Bis Sonn¬

tag waren in Konstanz 826 Schwernerwundete  aus Frank¬
reich hier angekommen . Prinz Max von Baden bemüht dir Schwer-
Verwundeten stets im Namen des Kaisers und des Großherzoq ? . Der
Kaiser verlieh sämtlichen Ausgctauschten das Eiserne Kreuz.

Die Arbeitswoche des Reichstages.
Nach dem „Berliner Tageblatt " ist in der gestrigen Beratung des

Stellvertreters des Reichsk « ' zlers , Dr . Delbrück , mit den FrakUons-
sührern des Reichstages der Arbeitsplan für die Etatsbersiung des
Reichstages ftstgesetzt worden . Die erste L- 'ung des Etats dürfte
danach diesmal glatt » onstatlcn gehen . Dos Schwergewicht der Etats¬
beratung wird in die verstärkte Budgeikommlssion geleot werden . Der
neue Sch tzsekretär Dr . tzrlsserich und der neue Krieasmiaister Wild
von Zhohesborn dürften erst bei der Beratung ihrer Etats das Wort
ergreifen . Anzunehmen ist . daß der Reichskanzler die zweite Lesung
mit einer Ansprache einst iten wird.

Wüvtt . Verluste.
Verlustliste Nr . 135.
BerickNiannge« .

Juf .-Rgt . Nr . 125 . Stu tgart , II . Komp . Gell . Gottl
Malthaner , nicht Malthaucr , Altensteig , oerw . Greu . -Rgt . Nr . IIS,
Stuttgart , 5 . Komp . : Ets . Res . Adam Kern , Altensteig , bisherverm.
war verw.

Verlnst iste Nr . 136.
Jns .- Rgt . Nr . IS5 . Stuttgart , 10 Komp . : Krgsfr . Rudolf

S tätt er,  Wildberq , nefallen : Res Georg Großhans,  Schönbronn,
verwundet . F ldart -R t . N ^ 29 , Ludtvi sburg . 3 . Batterie:
Kan . Jakob Kolmbach,  Bösingen , gefallen , Brustschuß.

Llus Stsdt rmd Lmrd.
Nagold , 10 März 1915

Eine Anerkennung für die Landwehr 121er.
GKG . Aus den Vogls n wird ein Divlsians -Tagcs-

defekt mitgktnlt , der folgende Anerklnmi ! g für das Würt-
temb rgische Landwehr -F santerie-Rehimeiit Nr . 121 enthält:
„Das Regiment hat in tägigen schweren Kämpfen mit
den Truppen meiner Division ein gut Teil de- lschn Bodens
dem Feinde entrissen und in vl er schrväbschrr Tapferkeit,
der Verluste nicht achtend, den Feind von Stcllunrr zu
Stellung geworfen. Ich i anke dem Regiment für ŝeine
ausgezeichnete Haltung , sein m Kommandeur für seine um-
sichl ge. tapfere Führung , und allen Offizieren, Unteroffizieren
und Mannschaften ;ür ihren opferfreudigen, vor keiner Ge¬
fahr noch Anstrengung zurückschreckenden Geist. Der Ge»

Ebhsusen

schichte der Vogesenkämpfe ist durch die Taten des Regi¬
ments ein neues, ruhmvolles Bla 't hinzugesüqt worden

Ordensverleihung . Dem Professor Hegele , Oder-
lehrer für Musi ? am Lehrerseminar Nürtingen (früher in
Nagold ), wurde das Ritterkreuz H. Klaffe des Friedrichs-
orderrs verliehen. _

Altensteig . Wieder hat ein von hier gebürtiger
Krieger sem- Leben auf dem Schl ch seid lassen müssen.
Es ist der Sohn der Phil . Henßler, Bäckerswiiwe hier,
Karl Henßler.

Wiidberg . Ein rreues Opfer fürs Vaterland
h ' beil wir zu verzeichnen. In dm Kämpfen im Osten fiel
Eugen Dteterle,  Schriftsetzer. Seit Jahren war er in
der Fremd ? und so kam cs, daß er in einem peutz scheu
Regiment seine aktive Dienstzeit ant at . Im November
kam er zu den Fahnen und hätte gar zu gerne im Weih¬
nacht Urlaub feste Angehörigen hier ausgesucht. Doch die
g oße Enlferrrwg ließ dies nicht zu. Frohgemut zog er
dann gegen d e Russen, doch nur zu rasch wurde seincm
Lebm ein Ziel gesetzt. Am 24. Februar wurde er schwer
verwundet und ist am 7. März seinen Verletzungen im
Lazarett in Insterburg erlegen. Um ihn trauert seine hoch¬
betagte Mutter und mehrere Brüder und Schwestern. Er
ruhe im Frieden ! Ehre seinem Andenken!

L Emmingen . Leutnant der Reserve Huber,
Sohn Le: Witwe H -rber zum Rößle hier, erhielt für Tap¬
ferkeit vor dem Feind den Friedrichen :den II. Klasse mit
Schwertern . Es wurde dem Osfizier der Befehl , zu einer
he ß umstrittenen, stark brsestiot.n feindlichen Stellung q rer
durch das Gelände für die Truppe einen nächsten Weg
omzukvndschaslln . Die wichtige Aufgabe konnte glück! ch
gelost werden und alle Beteiligten kamen, t otzdem sie mit
skindlchrm Feuer überschüttet wurden , wohb holten zu

ihiHM. Truppenteil zurück. Wir gratulieren herzt ch!
^V ^ Sulz . Bon militärischen Vorgesetzten des Inf .-Reqt.

Nr . 121 habe« wir die schmerz»che Nachricht erhalten,
daß unser Kamerad Jakob Dsngler,  Lammnmt
von hier, im Kampfe gegen unsere Feinde am 19.
Febr . 1915 auf Borpostenftellunq durch ein n Knoffchuß
als Held fürs Vaterland gefallen  sei und in Münster
begraben liegt. Ehre dem gefallene» Helden, wie allen an¬
dern, die ihr Leben als Opfer auf de^ Altar unseres oe' ied-
tsn Vaterlandes dargebracht haben. Weiter wird von Nord-
srankceich berichtet, doß d r U terosfizier Gotthilf Köh¬
ler.  Schn des Friedrich Köhler , Bauers von hier, mit
einer vorgeschobenen Abteilung in englisch' Gesaligechchast
geraten sei. Wettere Nachrichten seblrn noch. — Die Tap¬
fer keitsmedaille erhielt Iohs . Proß,  Givser rnd Mater
Gefreiter tm Ins .-Rect . 119, Sohn des I Hs. Proß , Gp-
s-r von hier, der ols Krankenträger sich s erwilliq an der
Erstürmung und Erodmsg ein»s Schützengrabens btteiligte.
Der Inhaber dieser Tapse :k. Med . ist zugleich Ritter des
Eisernen Kreuzes . Dieses hat er zi We hnachten erhallen,
wo er in zmückgrhendern Gcfecht, vor stirk Lksrleaenem
Gegner , unter stärkstem Kugi lre .en in den verlass neu Schüt¬
zengraben zu LLKeh te und zwei schwnveiw ndete, um Hi fe
rufende Kam reden heraurHalle und in Sicherheit brachte.
Der Tapferkeit die Ehre . Ob lebend oder tot, Ein jeder
sieh' zur Wehrs Dem Vater ! :rd in Not . Die alte deutsche
Treue Bewährt sich immer noch. Der Feind soll Lügen
streuen, Gut ' Deutsche sind wir doch.

Aus den Nachbardezirkeu.
r Calw . Am Montag ist das 7 Jahr « alte Töchter-

ch-n des Sägers Calmbach  von Emstmühl , der , ur Z °it
beim Militär tst, tu der hochgehenden Nagold erlli .nken.

Stuttgart . Professor Dr. Eberhard Frans , der Kon¬
servator des Kgl . Naturalrenkrbimtts , ist am Sonntag im
Aller van erst 52 Jahren gestorben. Du ' ch seine zahlreich, n
Resten und Forschungen war Frans eine hcchgs'chätzte Per¬
sönlichkeit nicht bloß in seinen Fachkreisen, sondern weit
darüber hinein in der Oeffeiltichbeit Am Tag nach dem
Tods des Gelehrten traf die Nachricht ein, daß dessen em¬
siger Sohn , stud. mach. Oskar F .aas ols Lemnant im
Atter von 22 Jahren km Felde gefallen ist.

r Reutiiugeu . Der Umtausch von Goldmün¬
zen  bei der hi sigen Reichsbar knebenstelle bat nunmehr
seit Kttegssteginn die S «ime von vier Millionen
Mark überschritten.

Oberndorf . N :ch  den furchtbar hrstiqen Regengüssen
am Samsragude -rd, d e rasch m l den Schneeresten auf-
räumte::, ist ganz bedeutendes Hochwasser  eingetttttn.
Der Neckar hat dos Tal weithin überschwemmt
und auch die St -oße noch Altoberndorf ein Stück u 1er
Wasser gesetzt. Die Wogen umspülen die Gerüste und Bauten
süc die Neckars rlegung und die Fabrikneubauten.

r Heilbrouu . Am Montagabend brach in der Ditt-
mar 'schen Slahlwarensabrik ein Fruer aus , wobei einige
der L->ger- und sonstige Fabrikartonsgebäude dieser Fabrik
und der danebee liegenden Adler-B äuerei in Asche gelegt
wurden. Der angerichtete Schaden ist groß.

Letzte teleilMische NschrichleL.
Berlin , 10. Mä z. (Dahlb ) Dretdu' dfreundllche

Stimmen in Ital en drängen auf eine Klärung md Be-
festiaung des V -rhätt » isses von Italien zu Oeft r-
reich Uagaru . In der Ta » hat sich auch, angesichs der
D rhäiln sse, wie sie sich aus dem Weltkrise ererben haben,
ewe neue Verständigung der beiden verbündeten
Staaten als unerläßlich notwendig heraus cstellt.
NachSkm nm-mehr dt? Lchwierigkerten , die d r E nleuung
k ärendi r Erörierunqen enl^eaensta den, überwunden sind,
ist d e Verständigung tm besten Gang ' .

Köln , 10 Mä,z (Pno -Tel ) Nack der Köln . Z 'g.
bertchier die Tu stier „Smmpa ", Laß m M nisterra! der
der Minister Sonnrno über die intern tiouale Lage
und ü er die Verhandlungen Deutschlands mit
Oesterreich , scw?  ü -ier oje Zugeständnisse au Ita¬
lien sprach. Die Verhandlungen s len am Eatschei-
dungspnnkt angetan,t und erheischen von der Re-
giernng entscheidende Beschlüsse.

Mailand , 10. Mä z. (Dr hlb.) „Sera " meldet
aus Aisten: Veuizelos ist ost e Handschreiben des Kö ttgs
in voller Ungrade entlassen worden. E » bestäiqt
sch daß Benizeio dem Dreiverbände bindende Er¬
klärungen gegeben hatte , ohne die Zustimmung
des Königs » nd der Ministerkolleqen zu besitzen.
Urun tlclbar noch Bekanmwerden des Reqierim swechs ls
sind auch die b ig rischen Trupp nkoozrnt ationen an der
qricch scheu Grenze zum Stillstand gekommen. „Un;one"
schreibt: „Der Entschluß des griechisch« Köri ŝ hat die
Gefahr eines ne ,en Da kiakrieq s tatsächl ch b s ittzr."

Berlin , 10. März. (WTö .) Der Bnndesrat h t
o?stmr eine Verordnung über die Regelung des
Verkehrs mit Gerste b schlosst. Nrch dee Verord-
nuii > sr>d mit dem Beginn des 12. März t9I5  die tm
Re ch oo-ban'ienen Vorräte au Gerste für das Reich
beschlagnahmt.

Rom , 10. Mä 'z. (Pcio .-Tsl .) Ein Abgeordneler
erklärt m S r „Stampa " : Dis Besprechung Salandras und
Golettis mach« einen vorzüglicher Endruck unter den
Dep -iiett n. will sie als sichere Symprone sü: die
sitte-i Beziehungen zwischen Italien urio Oesterreich
Acuten. Die Lbgsordneien sind üoerzeugi, da ?» di? Kon-
sulta auf dem Wege der diplomatischen Verständi¬
gung s i

London , 9. März. (WTB . T,i .) Die Aümiralstät
teilt mir, daß der Dampfer »Belgrave " mit einer La¬
dung oon 2389 Tonnen Kohle am Sonntag aus der
Höste von Ilfrccombe iusolge einer Explosion
gesunken ist. W chrscheln! ch sei er von einem Unter¬
seeboot torpediert worden. Die B srtzung wu de quellet.
Der B rrrorrz spi lie sich vor den Aagcu Tausender
von Zuschauern ab. Als die Exp ost n kijolPe, d fan¬
den sich 21 Dampfer in der Nähs . oon d nen sechs Hüse
! istetrn
- Athen , 10 Mörz. (Ptto . Tel .) Di > Verluste der

Verbündeten bei der Aktion gegen die Dardanellen
smd nicht unerheblich . 6 Schiffe st, d als kampf¬
unfähig ouL der Angriff flotte au eschieden.

Zürich , 10. März . (Priv .-Tel .) Lorr . d. Sera be¬
richt:! a s Soff ; : Die Beschi -stu : g der Dardanellen
h t i> Bulgarien grrste Besorgnis h rovrgerusrn. Es
verlau'cr, di italieu . Regie ung werde rinen außeror-
denilichen De treter r ach ollen Siolkanländer « en ŝenLer,
um dort rin Vereinbarung unter oeu Balkmstaaten
vorzubereiten

A »»>.. . T  d »sta »
Phi ipp Waidelich , <0 I . a ., Simniersfell », Beerb . Donnerstag

1 Uhr . Louis Scharpf . Kaufmann , in Liebenzell : Friedrich Wacker,
37 I a ., im Felde gejullcn : Johannes F »sscle, Oberbahnwärter a . D .,
in Calw.

Briefkasten.
Verwundeter . Da Sie vom 31. Juli ab Ihr Kran-

kengell- n ch! rvei rrbezalllt h ben u: d nicht innerhalb der
nächsten 3 Wochen, ' andern am 29 . S piember verwundet
wurden, geh n S e des Anspruchs ans Kran k' ngeld verlustig.
M itrvahl . W irr ae-- Donnerstag und Freitag.

Trocken und ziemt ch kalk.

Hiezu das Plauderstöbche i Nr . 10
Ftil die Schl istleitnng verontworttich: R. Tschorn.  Dm * u. Bek¬
lag der S . W. Zat ser'schen Buchdruckerei<Korl Zager , Nagold.

Jagdv ^ Pachtung.
Am nächsten Montag, den 18. d. Mts .,

nachm . 2 Uhr . umst die hiesige Genre ndrjagd auf weitere 6 Jahre,
1. April 1915 bis 1921, auf dem hi sigen Rachause verpachtet.

Düs lbe umfaßt a>f hii siger Maikung:
rc) eine F 1 stäche von 535 b » 65 a
d) eine Wotdfllcke von 178 d», Ma kung Ebers

Hardt: eine Waidstäche oon 24 da 76 a.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 9. März 1915.
Schulth .-Amt : Dengl er

Rohrdors.
Eine 35 Wochen trächtige

Kalöin,
sowie ein i V ŝähr

Wind
verkauft

Jakob Bäuerle.

Mc Mchcr
Wukkakie « , Ll - rmittetusw . liefen
schnell die

6. V . rrirer ' rcile LacUl - l>.

I Lk isMtellmiZ von»Märb itM Mr L:t!
smxüvbll îeb ctio Anelrckrirvltsrvl ctes

Ei'
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Kotos » Itroa « .
In den nächsten Tagen wird wieder eine

Kcruss rmml'uno
vorgenom-mn. Da die Mittel durch die Gaben on uns re K'ieger u d
Verwundeten und die Familien der Ausmarschierten immer sia k in An¬
spruch genommen werden, bitte ich mi! der so schön in Erscheinung ge¬
tretenen Opserwllli. keit nicht nachzuftssen und die Spenden in gleich
reichlichem Maße den sammelnden Mädchen zu üb. geben.

Allen Gebern— auch di- kleinste Gabe ist herzlichft willkommen
— zum Do aus besten Dank.

Nagold, den 9. März 1915.
Der Bezirksvertreter:

Ob -1 amimann Kom ncr !!.

Linie »rlung
von LvsnZelirtL. 2 immer« »nn  SUL Xornisl,

oomri .MSrz  lemWWichsiiider KirchnnLZlw.
Täglich (ausgenommen Samstags) nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr.

Jedermann ist herzlich eingeluden.
Nagold.

In Zimttuben Vz-Pfd.-Pakel im
Karton mit Abresswoordruck als
Feldpostbrief versendbar.

Wir stchm zum soso tigen Eintritt
einen zuverlässigen, jüngeren

4 *

von 16—18 Jahren, der mit̂ Bieh
umzugehen versteht.

Gottlieb Klaiß.
Rotselden.

Unierzeichneterhat zwei schöne,
starke

zu oe>Kausen. Liebhaber sind ein-
geladen. -
zu oe>Kausen. Liebhaber sind ein

Fr . Jordan , Schmied.
JselSharrseu. j

Eine zum zweitenmal ftächstge j

seht dem Verkauf
aus Jpser Raufers Witwe.

Grbriider Marx,
Tübingen . Bi-Hyandlung.

Echvnbronn.
Ein fettes

Rind,
sowie ein

Kst st ürikd
setzt dem Ve kmf uu9.

Jakob Schaible,
Ba 'UMernenmer.

^ösWOWT
bei U . - irrlissr, RnxoIÄ.

Sladigememde Nagold.

Brennholz-
Verkauf

«m Nlichslkll ImiMgg.
nach

mittags
L Udr

mcrle:
hinteres

oue
Dist ikt

'Killberg
Srudeukäm-

131 Rm. Nadelholz-Scheller,
P ügel u d Anbruch. 18 Rm.
eichene und sonstige hartholzene
Prügel, 342 W lftn gem. Laub-
reisig 82 St . Nad-l-eisig, 2 Laub-
relsh rufen, 19 Lose Stockholz im
Boden und 4 Lose Schlagraum.
Zusammenkunftaus der Freuden-

stadrer Straße in der Nähe der
großenB .rke. Kaufsliebhaberwer¬
den hiswit rftgeladen.

Iselshausen.
Ein schönesMtkluä

oc kaust.
Stengel , Farrenhalter.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Ha terbach.

Geburten: Kurt Helmut, E. d. Ehr. Watb-
ling-i, Kaufmanns, 7. Febr.: Sophie
Eugenie, T d. Schreinern». Ehr. Lehre,
tS. Febr.; Rosine Fliederike, T. d sto.
Waldhlllers Chr. Breztng, 11. Febr. ;
Emilie, T d. Kiiblcrges. Fr. HIller, 20.
Febr: Luise Frtdn, T. d. Adlerwirts
Cbr Ehnis, 18. Febr.

Todesfälle: Wilh. Saur. 11 Tage alt, 7.
Febr.; Friedr. Ioh. Renz, Bäckerges,
253.a ,am 10.Dez. gefallen aus demF lüe
der Ehre; Israel Gotifr. Lutz, Tag! ,
39 I . a., am 9. Febr. : EugenH.lber,
6 Monate alt, 19. Febr.: Friederike
Bacher, 3 Monate alt, am 20. Febr.

der Stadt Wildberg
Geburten: am iS. Febr. eine Tochter d.

Leopold Zeugscllner, Pappenmachers: am
24. Febr. eine Tochter des tzerm. See-
»er, B iuers.

Eh'schließungen: am 7. Febr. Ernst Bohl.
Schmied, hier und Sara Brösamle, hier.

Hai jetzt rin I der.

3 Stück Lilienmilchs?st, die b sie für die Haut,
erhaltenS 's vollkommen

für

unsere kspkeren LoLdsten
im Felde, W'NN Sie b-"i uns eins elegante Kur stlede-

Preis Per Stück Eine Mark 50 Pfennig
bkstellcn. Dis Tasche ist der praktischste: d oiginellste Artikel, welcher bisher in Berlin ver¬
kauft worden ist. Jeder zerbricht sich den Kopf. wie die Geldscheine in der Tasche verschwinden.
Ein Verlieren der Geldscheine nunm he wnnistlich. Bsher H mderttausende verkauft. —

Dieses Reklameangebot ml dê Zugabe der 3 Stücken Ltlienmilchstise gilt nur bss
zum 31. März d I

Der Be fand geschieht nur noch Bo einst, dang des Betrages von 1 50 Einmark¬
schein und Brikfm-rk n, per Postanr-eü-n-g o -e per Nachnahme Bei NachnahmesendungenO
trägt die erhöhtn Portospesen der Besteller. Irgeudwekchr Nachzahlungen find nicht mehr
zu leiste«.

Selbst die Kosten für Porto und Verpackung im Leldpostkarton
tragen wir auch noch.

Genaue Angabe der Adrrsst und P ? bi ion usw. ist dringend nölig. da sonst bei der
großen Masse der hier eingehendenB .srell.w, >>! »eicht Irrüümer Vorkommen können.

Deuts st ^ derwaren-Jndustrie,
Be l - ^ 'Z5. Potsdümerstratze IVO.

kldreiitssti<i. Iiiriivereiibi
Den Heldentod starben aus unserexi Reihen für

unser liebes Vaterland die Mitglieder:

!Sr. Marlim, Zimmermavv.
!Fr. Weidelt. Tuchmcher.
-C- Schlverkle. Turnlehrer.
!Chr. Schlveilrle. Völker.

Chr. Haller. O-Praz..
C. Röhle, GoldarSeiter,
H. EM. OSerreallehrer.
Fr. Martini. Fässer.
3. Madel. Goldarbeiter.

Stolz und wild w'e der Rheinstrom flutet
Brach Euer Heerzug sich frei die Bahn:
Von den Feuern der Schlacht UMgtt.ter
Habt Ihr kükn Euer Werk getan!

KL

Ebhauscn , 9. März 1915.

Danksagung.
Für dis vielen Beweist herzlicher!

Teilnahme, welch; wir bei dem langen>
Kranks in und dem Hiascherdm unserer̂
lieben Tochter !

erfahren durften, für die vielen Blamen¬
spenden ur.d die zahlreiche Lerchenbeglei-

Zs»tu»g von hier und aufwärts, sowie den
^ erhebenden Gcsrng sagt dm innigsten Dank.

SchsllW De«lcr«it Ir«s
und Kindern.

^4»
Nachstehend wird das Ergebnis dir Hausssmmlüuz in der

Ltadt Nagold vom Monar Februar bekamt gegeben. Den Spendern
herzl. Dank.

Nagold, den 1. März 1915.
Der Bezirksvertreter:
Oberaintincmn Kommerell.

Geschw. Glirrth. 4. Brounj. u. s. 3. H. Kndl. 5, Näßte2, A..
SckmidW. 2. Geschw. HolM'f. 2, Beutl. 1. W. Beutt. 1, B. Kemml.
1. NN. L, NN. 2. S . Kiä . Uhrm. 2, Ma-sch2, Fam. Maisch1.
Hutz!, F . Henne1, W. Häußl. 1, G. Klk. 1, F. Kapp1, Leitz4,
Schaft. 3, G. Schuon, W. 1, G. Scĥ m, Prok. 2, Ehr. Häußl. 2,
Schmtd5. Eisch. Vater 10. Th. Gauß5. M. Kohl. 50  G Seeg. 3^
NN. 2, S . O. 2, Not. Popp 20, NN. 1, Walz, Schr. 1, NN. 3. »
Swtt. 1, NN. 10, M. Köhler, Pf. W. 2. Drautz, Lehr. 1, NN. 1,
Bretzg., Schm. quit. Rchn. 4.80, Schwzr., D:str. 2, Z:mmerm., Schl. 1,
Hauser, 1, L-oce, Rosv 2. Rrui 2, E ig 1, Mül r,Schhm. 1. NR. 50,
RN. 1, G. Kapp, Oek. 1, Mart, Oel. 1. Klaiß, Schn. 1. Schichte,
Wgn. 2. Bftntzg.. Kf. 2, I . Hamchr. 1. L Jett. 10, G. Klß. 1, F.
Lüngr. 1. Kaupp1. H. Rentschl. 1, H. Harr 50  iZ, Eh. Günlh. 1, G.
Klgl. 1, L. Lenz5 M . B. 1, G. Schwkle. 50 ^,. Kf. Hm.a»3, I . Slott.
50  O . Raus. 1, Beuil B:ft. 1, F . Deuble 50 -Z , A Hausm. 5,
Wohlbd. 100, Benz!. 2, St!ähle3, K»ß 2, NN. 3. R rpv. OA.Pfl. 20,
NR. 20, Trauiw. 1, Proß, Brst. 2, Klunz. 10, Müll 3. Schwest. 1.
Dürr, Hpll. 3, E. B. 3, Dräss. 10, Müll. 1. Sandl. 2. Köb. 10, Spdl.
5. Schlch. 5. M. M. 50^ , Gbr. Harr 20. Unger.2, N Hott. 2. Holl. 1.
W. Grün. 1, St.-K. Lenz5, Griesh. 2 NN . 3, S . F. 5, Staust3.
Kommerell 20. Iahnke3, NN 1.50, Hmmrrei 10. Marlim2, NN. 2,
E Schwkct. Pr. 3, W. Vollm. 5, Wurst 10, A. P 10, Lau« 2, Utshs. 5.
M. Dwdb. 5, Bertsch, W. 2. K. Harr3, Bökte1. W. Kndl., Pr. 5.
W. Grün. 1. E. Günth. Uhrm. 1, G. Klgr, Bck. 1, C. Rapp3, Benz,
W. 2, Fl. Bertsch.2. Hutm. Lutz1, Kem 1, NN. 1, § . Schab!. 2,
Großm. 1, Pflomm2, Talm.-Gr. 3, Schndr. 1, Rnch 1, Mull. Rapp
3. Breuning1, Giftßts 5, Kehle sr. 1. Kehle jr. 1, Schlottscd. 1, Am¬
bacher1, Burkhot. 1. Schule1, Gauß1, Raus. 2. Maier2. H. Maler
1. Gerb. Maier 5, Schaidft 10. Merkft 1, Schuon jr. 3, Gchuona. 1,
Köngeter2, K. Schaibls. W. 2, Keck5, Hörmann1. Schl Benz 2,
Benz a. 1. Stickel1. M Krauß1, Brst. LuMsland 50  iZ, Schäle1,
Schwarzk. Gerb. 2, Rumael2, Lehre1. Ehms4, Keppler1, Zieste1,
NN. 5. G Schoidle2, Dr. Barry 10, Reule2, Schaudel2. K. Wize-
mana5 NN . 10. F. R nsch-. 3. L. R nischl. 5 K . Bick5. Fohr. 5,
Schill2. Günther2. Warst, a., 1, Butz1, NN. 5, I . Raas 1. S . 1,
RA. Kndl. 20, NN. 1. Schuft. 2, I . G im. 2. W. G8MH.. PrM. 1.
NN. 1. C. Schuo-r 10. H. Btenz1, Schott3. Vernicht. 5. Pfe fle 1.
Lanz5. I . Luz1. Maier5. Benz. We. 1. G. Kndl. 5, NN. 2. I.
Döttftj. 1, W. Dürr1, Amtm Moy 10. Spdl. 1, Zais. I, Bach3,
Rinderkn. 50  -4. Sa'tl. 2. Raas1. NN 2. Kittel. Woll. i. Wt. v 3 90,
H. Raas3. G.Raas2. Haag1, 3'ipp.2.50.1. Reich. 50 <S . Remschl 50-̂ .
Sckoltle 50 -L . Lohmlller1, Häußl 40Ä, Schneid. 20  G ßSchwz. 10,
NN. 3, Riempp5. NN. 4. L. Giebenr. 1. Schr. Be -z 50  NN . 1,
Maier 20  iZ. NN. 30  NN . 50  iZ, Waldschütz Schuon1. Schund
2, Hlkkmann1. Weidmann1, Schnaidt 50  rZ. S 'x>1. Leutner1, NN.
l G. Hswn. 2. Brf'. Dule 1. Sttkel, Schr. 1. 3 . Wüz 1. Ehr. Koch
I, E. Schuft. 1, Heß 1, Arnold 1. Dlim- 1, Schmitt3, W eland 3,
Fr. Komnnr-l! 5, Sreinhdr. 2, Günch,. Hptl 5, Weiadr. 5. So; 1,
y Benz 1. N. Schw,. 2. Mök 3. NN. 1. G. Dttlerre 20. Maier2,.
Koch2„ Roller. We. 1, Gras2, Sügnnr. Kapp3
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